
Las Kürzen der Rute beim Hunde Eine Naturfreundin
uns Der BVauernfreund brachte jüngſt auch eine Anleitung

wie die Kürzung der Rute beim Hunde vorzunehmen ſei Beſonders wir
darin hervorgehoben daß die Kürzung nur von geſchickten Tierärzten
ausgeführt werden ſollte weil nur dieſe es vermöchten ſie faſt ſchmerz
los auszuſühren Schmerzen werden dem jungen Tiere alſo in jedem
Falle zugefügt Aber damit nicht genug der Hund erleidet auch noch
einen dauernden Nachteil denn ihm ſfchlt nun zeitlebens das Organ
deſſen er zum Schutze und zur Abwehr dringend bedarf andernfalls wäre
er von der Natur nicht damit bedacht worden Die Natur zeigt überall
nur weiſe Sparſamkeit und nichts iſt vorhanden was nicht ſeinen ganz
beſtimmten Zweck hätte Und aus welchem Grunde geſchieht nun eigent
lich die Kürzung der Hunderute Doch einzig und allein einer Mode
torheit wegen Jſt denn ein Abkömmling von reinen Raſſehunden nicht
werwoller und ſchöner ohne verkrüppelte Rute Jedenfalls macht der
Schwanzſiummel den Hund nicht zu einem Raſſehunde wenn ſeine Eltern
keine Raſſetiere ſind Aber abgeſehen davon bietet ein ſolch verkrüppelter
Schwanz für jeden Menſchen mit unverdorbenem Geſchmack und reinem
Naturempſinden einen geradezu mäſthetiſchen Anblick Wir haben gelernt
und lehren noch heute Gott iſt allweiſe Zeigen wir daß wir auch
im Herzen von dieſer Wahrheit überzeugt ſind indem wir jedes Weſen
unverſtümmelt ſo laſſen wie es aus eines weiſen Schöpfers Hand hervor
gegangen iſt denn wie Gott es ſchuf ſo iſt es gut

Tier und Geflügelzucht
t Ein großes Wett ECierlegen wurde jüngſt von einem engliſchen

Geflügelzuchtverein veranſtaltet Sechzehn Wochen dauerte das Meeting
das den vollgültigen Beweis dafür erbrachte daß die Hennen die ſich in
der friſchen Luſt bewegen können ihren eingeſchloſſenen Berufsſchweſtern

überlegen ſind Das Wetter war den Hennen denen ein freier

Auslauf war durchaus nicht günſtig der Boden war hoch mit
Schnee bedeckt nud doch befanden ſich die Tiere wohl und munter bis
zum letzten Tage während die eingeſchloſſenen Hennen unter der Kälte zu
leiden ſchienen Unter den verſchiedenen Raſſen erwies ſich Buff Orping
ton als die tüchtigſie Eine e Medaille war für denjenigen Hühner
ſtall beſtimmt der in den 16 Wochen mehr als 240 Eier prozuzieren
würde Dieſes Reſultat wurde allerdings von keinem Stall erreicht ſelbſt
die Buff Orpingtons brachten es nur auf 230 dagegen iſt der Durch
ſchnitt aller Ställe anf 156 gegen 150 und 140 in den beiden Vor
jahren geſtiegen und nicht weniger als fünf Ställe erhielten ſilberne Me
daillen da ſie über 200 Eier produziert hatten

t Der Drange Trupial auch Jamaika Trupial und Jamalka
Sorgen genannt iſt ein ſchöner Exot Kopf Kehle Oberbruſt Schuliern

berrücken Schwanz tiefſchwarz Flügel ſchwarz Binde gelb und weiß
übriger Körber gelb bis ſeurig orangerot Schnabel ſchwarz Augen
rötlichgelb nackter Ring grün Jive bläulichgrau Weibchen Oberſeitsſelbſt menbran Flügel ſchwarzbraun Querbinde gelb und weiß unter

ſeits rein rötlichgelb Stargröße Heimat Brafilien nicht Jamaika dort
äg Käfig gezähmt und frei im Hauſe herumfliegend Häufig bei

uns eingeführt Schönheit und angenehmen Flötens wegen geſchägt immer
einzeln gehalten Zahm und zutraulich abrichtbar dauert gut aus

Zienenwirtſchaftliches
7 Will man für dieſes Jahr einen neuen Bienenſtand ein

richten ſo muß man jetzt einen geeigneten Standplatz ausſuchen Mit
Unrecht haben die Jmker früherer Zeit zu großes Gewicht auf die
Himmelsrichtung nach welcher die Bienen ausfliegen gelegt Dieſer
Punkt iſt wenn die Stöcke nur gegen Stürme und namentlich gegen
Zugluſt geſchützt ſind ſo ziemlich gieichgültig Eine heimliche kühle Zug
luſt wie ſie an manchen Orten faſt immer ſelbſt an den wärmſten
windſtillſten Tagen fühlbar iſt iſt der Tod der Bienen An ſolchen
Plätzen ſtelle man ja keine Bienen auf denn man würde mit denſelben
doch auf keinen grünen Zweig kommen Sind die Stöcke aber gegen
Stürme und Zugluft geſchützt ſo iſt es ziemlich gleichgültig wo ſie
ſtehen und noch gleichgültiger nach welcher Himmelsrichtung ſie aus
fliegen Hat man jedoch die Wahl ſo wähle man Oſt eht das nicht
Nord Süd und endlich Weſt Nur müſſen Stöcke wenn gegen Süd
oder Weſt ſiehen an ſehr heißen Sommertagen gegen den Anprall der
glühenden Sonnenſtrahlen geſchützt werden da ſonſt der Wachsbau im
Innern weich wird und zufammenbricht

Geſundheitspſflege

1 Die Zitterkraulkheit der Kinder In einigen Schulen der
Stadt Meißen tritt nach den h von Dr Schütte in der Münch
Med Wochenſchriſt eine neue Krankheit auf welche epidemiſch iſt und
einen nervöſen irſprung hat Die Zitterkrankheit befällt im Gegenſatz
zum Veitstanz meiſt bisher ganz gefunde Kinder und zeigt außer den
Zitterbewegnngen keinerlei Nebenerſcheinungen Das Eigenartige dabei
iſt daß die Krankheit von einer Perſon auf die andere übertragen wird

Dieſen letzteren Umſtand erklärt ſich Schütte durch die Einwirkung der
Antoſuggeſtion weil der Menſch einen hohen Grad von Nachahmungs
trieh beſttzt der beim Kinde beſonders ſtark ausgeprägt iſt Dahin gehört
auch daß wenn ein Menſch einen anderen gähnen ſieht er unwillkürlich
dazu gezwungen wird dieſen Akt ebenfalls auszuüben Bei einem Kinde
in die Gefahr der Nachahmung ſelbſwerſtändlich noch größer als bei

Erwachſenen Es braucht namentlich wenn es die Anlage zu nervöſen
Anwandlungen in ſich trägt nur wiederholt bei ſeinem Nachbar oder
Vordermann auf der Schulbank irgendwelche ihm auffallende per
wöhnliche Bewegungen nervöſe Zuckungen oder Zitterbewegungen
ſtimmter Muskelgruppen vor Augen zu haben Dann wird ſofort der
Nachahmungstrieb erwachen das Kind wird unwillkürlich verſuchen dieſe
Bewegungen mitzumachen und ſich durch immerwährende Wiederholung
allmählich fo in dieſen Zuſtand hineinleben daß es ihm nicht mehr
möglich iſt davon zu laſſen So artet eine urfprüngliche üble Ange
wohnheit in einen oft ſchwer zu beſeitigenden krankhaften Zuſtand aus
wie das lange Anhalten der Epidemie in Meißen beweiſt infolge deren
gegenwärtig noch eine große Anzahl von Schulkindern vom Schulbeſuch
ausgeſchloſſen werden muß Bei der Behandlung des Leidens iſt die
Hauptſache die Kinder den ſchädlichen Einflüſſen die an den krankhaften
Erſcheinungen ſchuld ſtud zu entziehen und ihnen vor allem den Schul
beſuch zu verbieten Daneben gehen dann vom Arzte anzuordnende
Maßregeln die auf eine allgemeine Stärkung des kindlichen Körpers
hinzielen Gegen das Zittern direkt hat ſich der elektriſche Strom in
geeigneter Anwendungsform bewährt

Für die Küche
Fileis und Escalops von Reh Ein ſehr zu empfehlendes Gericht

kann man von Rehblättern bereiten wenn man aus denſelben Filets
ſchneidet dieſe ſauber ſpickt und in kurzer Brühe klar macht und ſchön
pläciert Von dem übrigen Fleiſche der Blätter macht man einen Klops
der Zahl nach noch einmal ſo viel als Filets in länglicher Form und
ebenſo groß wie dieſe Die Hälfte der Klops macht man in Butter mit
Kräutern gar die andere Hälfte taucht man in zerlaſſene Butter welche
welche mit einem Ei vermiſcht in weudet ſie in geriebener Semmel um
und röſtet ſie ſchön gelbbraun an richtet die kleinen Filets abwechſelnd
mit den ſautierken und geröſteten Klops im Kranze auf eine Schüfſſel an
und gibt in die Mitte eine Champignons oder Kräuterſauce

Einfach gebackene Schellſiſche Eine hübſche Schüſſel nach Art
junger Schleien geben kleine Schellfiſche Man nimmt ſie aus wäſcht ſie
ſalzt und rollt ſie zuſammen daß der Schweif im Maul ſtecken muß was
mittelſt eines Hölzchens gut zu machen iſt Jn Mehl und geſchlagenem
Ei umgewälzt und in ſteigender Butter mit Peterſilie durchſtreut immer
ein Fiſch nach dem andern gebacken dann auf heißer Schüſſel nachdem
man ſie raſch auf Löſchpapier abgefettet hat in Pyramide angerichtet und
mit Zitronenachteln und Peterſilienſträußchen hübſch garniert Dazu nur
geſchlagene Butter und Senf

Omelette Julie Recamier Von der Butter in welcher Hammel
kotelettes friſch gebraten worden ſind ſtellt man ein Töpfchen bei Seite
Eine zarte Omelette wird geteigt und mit kleinen Stückchen friſch
abgekochten Thunfiſches vermiſcht dann raſch auf beiden Seiten in der
Hammelkotelettebutter gebacken

Hauswirtſchaft
4 Etanzſtärke für Wäſche erhält man aus 1 Teil Walrath 1 Teil

arabiſchem Gummi 1 Teil Borax Teilen Waſſer 211 Teil Glyeerin
und ſo viel Sprit als zur vollſtändigen Löſung nötig iſt Auf 50 Teile
Stärke wird 1 Teil von dieſer Miſchung zugeſetzt

4 Wäſche gelbe Man gebe in das letzte Blauwaſſer oder in die
Stärke eine Miſchung von 3 Teilen ſtarken Spiritus und 1 Teil Terpen
tinöl und zwar auf einen Eimer Waſſer 2 Ehlöffel voll der Miſchung
Selbſt wenn man auf einem Boden trocknet der freilich uicht dunkel ſein
darf ſo wird die Wäſche weißer wie durch Chlorbleiche Terpentinöl
ſchadet der Wäſche gar nichts es verwandelt im Lichte den Sauerſtoff in
Ozon und dieſer Stoff hat die Eigenſchaft die Wäſche zu bleichen
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Kleinere Mitteilungen
g Ewiges Licht Ein ſogenanntes ewiges Licht in einer Flaſche wird

auf folgende Weiſe zubereitet Einige Stücken 6 reiner Phosphor
von der Größe einer Erbſe werden in einem Glasfläſchchen mit 9 Gramm
Olivenöl übergoſſen und das Fläſchchen das nur ein Fünftel voll ſein
darf in warmes Waſſer geſtellt bis der Phosphor geſchmolzen iſt Das
ſelbe muß mit einem Glasſtöpſel geſchloſſen werden Will man daß der
Jnhalt leuchtet ſo ſchüttelt man das Fläſchchen und entfernt den Stöpfel
einen Augenblick

s Um Werkzeuge zu ſchärfen wendet man ſtatt des ſich verdickenden
Oeles eine Miſchung von Glycerin und Spiritus an

S Firniß für Kupfer Um Kupfer vor Orydation zu ſchützen kann
man einen Firniß benntzen der aus 1 Teil Schwefelkohlenſtoff 1 Teil
Benzin 1 Teil Terpentinöl 2 Teilen Metylalkohol und 1 Teil hartem
Kopal beſteht Der Firniß iſt ſehr widerſtandsfähig und es empfiehlt ſich
dem Kupfer mehrere Anſtriche damit zu geben

g Bindemittel für Alabaſter und Marmor Man menge beſten
ſeinen Gips mit dünner Löſung von arabiſchem Gummi und Waſſer zu
einem Brei beſtreiche die Bruchflächen damit und laſſe es einen Tag zum
Erhärten ſtehen

g Möbelwichſe für unpolierte Möbel Aus 50 Gramm ſein
geſchabtem Stearin und 70 Gramm erhitztem Terpentinöl bereitet man
eine Salbe Bei Gebrauch befeuchtet man ein Wollläppchen damit und
reibt die Gegenſtände ab
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Aeber die Bekämpfung der Wühlmäuſe

Von Dr H Raebiger Leiter des Bakteriologiſchen Jnſtituts der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Halle a S

In den land wirtſchaftlichen und Tageszeitungen wird
häufig über die Wühlmäuſe Klage geführt welche bekanntlich
in Obſtbaumplantagen und Gartenanlagen großen Schaden
aurichten indem ſie durch ihre Nagearbeit die Bäume Sträucher
und andere Pflanzen zum Kümmern und Abſterben bringen
Unter der gewöhnlich als Wühlmaus bezeichneten Mäuſeart
iſt hauptſächlich eine beſondere Raſſe der Mollmaus auch
Schermaus Erdwolf oder Reutmaus genannt die Acker
mans und die Waldwühlmaus zu verſtehen

Die Mollmaus iſt einſchließlich des Schwanzes unge
fähr 20 24 Zentimeter lang Jhr Pelz iſt dunkelſchwarz
braun oder dunkelbraun an den Seiten heller aber nicht
weiß Die in Betracht kommende Raſſe findet ſich auf Wieſen
in Gartenanlagen und Baumſchulen Sie legt flach unter
der Erde verlaufende Gänge an und wirft Maulwurfshaufen
ähnliche jedoch niedrigere lockere Haufen auf Jhr Fraß
unterſcheidet ſich von dem der Ackermaus dadurch daß ſie
die Stämme und Wurzeln vorzugsweiſe unter der Erde
durchfrißt

Die Ackermaus iſt ungefähr 14 Zentimeter lang und
hat einen ſchwärzlichgraubraun an den Seiten hellbraun
gefärbten Pelz Sie lebt nach Rörigs Angaben in lichteren
Wäldern an Waldwieſen in jungen Kulturen im Gebüſch
in der Nähe von Gräben und Dämmen meiſtens unfern des
Waſſers Die Ackermaus iſt ein gefährlicher Feind vieler
Holzgewächſe Die kleinen Stämmchen werden von ihr durch
nagt größere dicht über dem Erdboden geringelt und auf
dieſe Weiſe ebenfalls zum Eingehen gebracht

Die Waldwühlmaus oder Rötelmaus iſt durch ihre
braunrote Rückenfarbe ſowie durch ihre ziemlich langen Ohren
von anderen Wühlmäuſen zu unterſcheiden Sie kommt an
dichten Waldſtellen an Waldrändern mit Gebüſch und in
Anlagen vor Sie macht Löcher im Boden und baut darin
ihr Reſt klettert aber auch ſehr geſchickt an den Bäumen
einpor Hauptfächlich wird ſie durch das Schälen der Stämme
ſchädlich wobei ſie von unten anfängt und in ihrem Angriff
bis 2 Meter und höher geht Ritzema Bos

Die von verſchiedenen Seiten empfohlenen Vertilgungs
mittel beſtehen 1 in dem Auslegen von Giften Arſenik
Phosphor Strychninpräparaten dieſelben werden entweder
in kleinen Mengen in ausgehöhlte gelbe Rüben Peterſilien
oder Selleriewurzeln gebracht oder der Phosphor wird als
Latwerge verabreicht 2 in dem Einbringen von ſtinkenden
Subſtanzen in die Gänge B mit Petroleum Saprol oder Kar
bolineum getränkte Lappen 8 in dem Abſchießen vder Fangen
durch Hunde oder in Fallen und 4 wird angeraten den
Wühlmäuſen den Zuzug aus den Nachbargärten dadurch ab
zuſchneiden das rund um den Garten eingegrabene eng
maſchige Drathnetze von ca 2 Fuß Tiefe gezogen werden

den 9 März 1907
Zu dieſem Tilgungs und Abwehrserfahren möchte ich

das folgende bemerken Von dem Auslegen von Giften
welche die Mäuſe übrigens häufig unberührt laſſen iſt
dringend abzuraten weil n auch für Menſchen
Haustiere und Wild gefährlich ſind und namentlich von
Hunden Katzen Geflügel und anderen etwa frei
laufenden Tieren leicht aufgenommen werden können Das
Einbringen von ſtinkenden Subſtanzen in die Gänge vertreibt
die Mäuſe im günſtigſten Falle vorübergehend vernichtet ſie
aber nicht Das Schießen der r ſowie das h
derſelben durch Hunde oder Fallen iſt er Teil
umſtändlich g7 Teil unzureichend und jedenfalls eine
vollſtändige Ausrottung der Tiere nicht zur Folge
ſcheint mir die Anwendung von Drathnetzen gegen das Ein
dringen der Mäuſe nicht genügenden Schutz zu bieten g
abgeſehen davon daß eine derartige Umzäunug koſtſpielig
Die Anwendung r genannten n en uns jedenfalls
keine Ausſicht auf einen na een gDagegen kann ich a t zahlreicher Verſuche im

Laboratorium und in der Praxis als ein außerordentlich
wirkſames und bequem anzuwendendes Verfahren die An
wendung von Bakterienkulturen empfehlen und zwar der
in flüſſigem Nährböden gezüchteten Ratinkulturen Beſonders die Wühlmäuſe danen für Ratin äußerſt empfäng

lich zu ſein denn bei den im Käfig angeſtellten
ſtarben die betreffenden Exemplare bereits ei bis
Tage nach r en Für er a auch in m

is wird von den ren eiPraxis wir erſtenabgekochter und wieder erkalteter r 7
dieſer Kulturverdünnung werden ſodann We fel durch
tränkt oder andere Locſſpeiſen mit den Kulturen angefeuchtet
und das in dieſer Weiſe zubereitete Jnfektionsmaterial in die
Löcher und Gänge der Mäuſe gelegt Die Mollmäuſe nehmen
die Kulturen gern auf und erliegen im Verlaufe von etwa
einer Woche einer anſteckenden Krankheit die ſich ſchnell unter
den Mäuſen und ihrem Nachwuchſe ausbreitet ſo daß bei
richtiger Anwendung der Ratinknlturen und nach Auslegung
eines der Mäuſeplage entſprechenden Quantums eine n
liche Vernichtung der läſtigen Schädlinge erzielt werden
Die Ratinkulturen ſind wie die in verſchiedenen Jnſtituten
ausgeführten Fütterungsverſuche beſtätigt haben für unſere
Hausſäugetiere Geflügel Wild und Fiſche unſchädlich

Arbeitsßkalender für den 2onat März
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weit zu prüfen damit man weiß was man von der Ausſaat zu erwarten
h a h beim Einlouf überrorieit worden

die auszuleſen aber
wird vielfach noch nach Anſicht verfahren daß zur Ausſaat

Knollen genügen Es iſt ja nun aber nach ein
zur Hervorbringung einer kräftigen

entwickelter Samen mit einem reichen

auch noch gegen etwaige Kälte zu Bei dem Sortieren der Saat

die
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machen A ſte e feen l a henen n en denen Ketet

verbrennen da meiſt voller tieriſ d Feinde findücderheuyt ſtelle Lnt den ereneke
und auch krankes Laub welches noch vom vorigen Jahre an den

Bäumen ſich befindet müſſen auch entfernt werden Beſonders iſt
auch auf die Eier des Ringelſpinners zu achten welche in einem
breiten Ringe um die Zweige abgelegt ſind Es gehört zwar ein
immerhin geübtes Auge dazu die grauen Ringe zu bemerken aber
andererſeits iſt der Vorteil durch die Zerſtörung derſelben bedeutend da

die Sonnenſtrahlen einen geſchloſſenen Raum erwärmen ſo ſchnell iſt
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Leinmehl oder Reismehlfutier beſſer daran iſt oder ſich die Verſfülterung
von Getreide eigener Ernte rentabler geſtaltet

Geflügelzucht Auf dem Geflügelhoſe hat jetzt die Legetätigkeit im
vollen Umfange eingeſetzt Mit der größer werdenden Eierprodnktion
mehren ſich auch die Brüterinnen und gibt es vollauf zu tun Frühbruten
ſind bekanntlich die Grundlage für rentable Geflügelzucht und jeder Ge
flügelzüchter ſollte ſich bemühen um dieſe Zeit recht viele Kücken groß zu
ziehen Junge Hähne geben dann in den Vorſommermonaten leichtver

nur geſunde kräftige Vögel ein Hahn bekommt gewöhnlich drei
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Auch hat die Erfahrung gelehrt daß die Saatfurche ſchon ver Winter
gegeben werden kann Der Acker wird dann im Frühling nicht mehr
gepflügt ſondern mit der Egge und dem Exrſtirpator bearbeitet Dieſes
Verfahren bietet den Vorteil daß der Boden im Frühling ſchneller ab
trocknet und dieſerhalb die Beſtellung der Aecker rechtzeitig zu Ende geführt
werden kann

Bei der Auswahl der Saatkartoffeln hat man ſich vor Augen
zu halten für welche Zwecke die Kartoffeln gebraucht werden da man an

Reſervenährſtoffen zur Ernährung der Keime ſolange ein jeder von ihnen ſonſt eine ganze Kolonie von Raupen liefert Jn känſliche und gutbezahlte Schlachtware während die jungen Hennen vom Speiſekartoffeln ganz andere Anforderungen ſtellt als an Futterkartoffeln
ſie noch unter der Erde ſind notwendig iſt Dasſelbe gilt ſo der Baumſchule beginnt nun das Heranziehen und Beſchneiden der Stämme Herbſt ab zu legen beginnen Der Bruteierverſand beginnt und bringt Es iſt ferner zu erwägen ob die Kartoffeln auf dem betreffenden Lande
wohl für die eigentlichen Samen wie auch für die Knollen der Kartoffel ebenſo auch das Neueinpflanzen von Wildlingen gute Einnahmen Junge Tauben werden jetzt flügge und ſind am vor leicht der Kartoffelkrankheit ausgeſetzt ſind in welchem Falle man wider
die zur Ausſaat dienen ſollen erdem iſt aber ſowohl an extra ange Gemüſegarten Der Anpflanzungsplan ſollte nun für den Gemüſe teilhafteſten zur Zucht zurückzubehalten ſtandsfähige Sorten wählt Zur Saat verwende man keine große ſondern
fellten Verſuchen wie auch durch Vergleichung von Beobachtungen in der garten feſtgeſtellt ſein es bleibt hier der Liebhaberei und dem Bedürfnis Vogelzucht Bei anhaltend warmem Wetter läßt man die Vogel eine mittelgroße Sorte von Kartoffeln da es feſtgeſtellt iſt daß leytere
h feſtgeſtellt worden daß ſtets der beſte Samen auch die höchſten überlaſſen wie viel von jeder Sorte anzupflanzen iſt Durch den dies ſtube ausweißen den Fußboden ſtreichen oder ſcheuern und dann alles ge einen höheren Ertrag abwerfen Auch wurde durch Berſuche bewieſen

gegeben hat So iſt auch für die Kartoffel gefunden daß große jährigen langandauernden harten Winter ſind die Arbeiten im Gemüſe hörig austrocknen die Niſtzeit naht Jm Freien iſt Anfang März der daß es ſalls man ſein eigenes Saatgut bei der Ernte ſchon auswählt
Kartoffeln zur Ausſaat verwendet ſtets auch relativ einen höheren Ertrag n etwas im Rückſtand und es heißt jetzt umſomehr ſeden ſchönen letzte Termin zur Inſtandſetzung und Anbringung von Niſtkäſten für zu empfehlen iſt ſolche Kartoffeln zu nehmen die von der einzelnen
gaben als kleine und es kann durchaus z geraten werden ſo ſeltſam ag ja ſelbſt jede Stunde benutzen etwa noch rückſtändige Arbeiten nach Höhlenbrüter Jn der Regel wird zu Beginn des Monats die Kanarien Staude den höchſten Ertrag abwerfen Hat man nur große Kartoffeln

es manchem n e erſcheinen wird daß man zur Saat nur große zuholen Größte Aufmerkſamkeit iſt jetzt den s ſo hecke eingerichtet die Vögel werden eingeworfen der Beſitzer von Räumen ſo iſt es aus rein praktiſchen Gründen zu empfehlen ſie zu ſchneiden nur
Kartoffeln nehme Erfolg wird dann die größere Aufwendung be bald die Sonne von 9 Uhr an auf die Scheiben ſcheint iſt jetzt nach der ohne Heizung muß bis in den April warten Die Wärme in der Heck muß man darauf ſehen daß die Augen auf beiden Schnitthälften gleich

Wer äußeren Temperatur mehr oder weniger Luſt zu geben So ſehr nämlich ſiube betrage möglichſt gleichmäßig 14 15 Grad R Zur Zucht taugen mäßig verteilt ſind jede Hälfte ſollte mindeſtens drei Augen haben

der Vorbereitung der Geräte und der Saat zur Beſtellung iſt es nun auch wenn die Sonne verſchwunden iſt auch die Wärme wieder weg man bis vier Weibchen zugeteilt und ſür jedes Weibchen bringt man zwei Neſter m imnotwendig Fürſorge für genügende Arheitskräſte zu treffen Kunſtdünger iſt ſchüehe deshald auch die Fenſter wieder jedenfalls verſäume man dies an Zeigen einzelne Vögei Untngenden oder Krankheitszeichen ſo fängt Anſer Haus und Zimmergarten
einige Tage vor der Saat zu ſtreuen damit dieſe ungehindert fortgeſetzt ends nicht ja lege über Nacht ſogar Matten oder Tücher auf man ſie heraus Futter zunächſt guter Sommerrübſen und etwas ge Beim Ausſtreuen des Samens wird vielfach noch ein ſchlimmer
werden kann Jeden alls erſt die n und dann die Auszuſäen ſind ſofort im Miſtbeet Sellerie Wirſing Kohlrabi frühes quetſchter Hanf dann mehr Eifutter Fehler begangen indem der Same zu dicht ausgeſtreut wird Die jungenSaat Einer enden Unterbringung des Düngers wird ſo am Kraut früher Blumenkohl und dazwiſchen Kopfſalat Jm Freien Bienenzucht Die Bienen ſind jetzt ſehr zudringlich und ſuchen Pflanzen werden dadurch weich und ſpindelig und gehen oft ſchon vor
Beſten vorgebeugt reitſaat kann auf rauhe Furche geſchehen Saat Schwarzwurz Haferwurz Wurjiel und Schnitt Peterſilie Früherbſen und einander zu berauben Dies muß man beſonders im März zu verhüten dem Auspflanzen auf die Beete des freien Landes zu Grunde Bei fein
von Erbſen Pierdebohnen Wickgemenge Sommerweizen Sommerroggen Puffbohnen Jm Laufe des Monats ſind ins Miſtbeet zu ſäen Porree ſuchen die Völker welche ſehr wenig Nahrungsvorrat haben müſſen bei körnigem Samen iſt es daher ratſamer ſolchen in Töpfe zu ſäen dieſe

Gerſte Mohn Möhren und des Tabaks Ende März Zu ben Majoran Kopfſalat Sommer Endivien Radieschen Kohlrabi zur zweiten ſchlechtem Wetter noch gefüttert werden Das geſchieht am beſten mit in ein Beet zu ſtellen und die Pflänzchen ſpäter zu pikiren
Senf rigen wen Saatrüben Samencichorie Reihen Pflanzung im kalten Beete Gurken und Melonen Jns Freie ſteckt aufgelöſtem Fruchtzucker und etwas Honig Da die Bienen jetzt ſchon an Treibroſen verlangen regelmäßig Dunggüſſe beſtehend aus

von Esparſeite Kümmel uſw Auch der Hopſen muß in dieſem man Steckzwiebeln Schaloiten Kartoffelzwiebeln Knoblauch und ſäet warmen Tagen Haſeln Weiden Veilchen c befliegen ſo muß man ihnen 2 Teilen Kuhdun s Teilen Waſſer und eiwas Blut Auf 50 Liter
an werden Die en Wurzeltriebe älterer weiblicher Spinat Alle Beete mit überwintertem Gemüſe ſind baldigſt zu behacken ſchon eine größere Aufmerkſamkeit widmen Man reinige die Boden dieſer Miſchun e man 6,25 Liter Knochenmehl zu Beim Begiehen

Hopfenſtöcke man zu je drei in Löcher düngt ſie und bedeckt ſie vom Froſt gehobene Pflanzen anzutreten Dauergemüſe wie Meerrettich bretter der Stöcke von den toten Bienen und allem Gemüll laſſe den verdünne m n WMiſchun n einer hellen klaren eöſung
mit Erde werden die Stöcke jährlich im März auf Artiſchocken Sauerampfer Pimpinelle ſowie die dauernden Würzkräuter Stöcken aber noch die warme Verpackung und Umhüllung Die in ährend d Treibens der
gedeckt von den üſſigen Wurzeltrieben gereinigt gedüngt und wieder werden verpflanzt Die Miſtbeetkäſten ſind bei warmem Wetter zu lüften wärmeren Winterquartieren aufgeſtelliten und neu angekauften Stöcke Zum Treiben der Hortenſien ma es m n vmit Grund bedeckt Nach dem Beſchneiden der Hopfenſtöcke ſetzt man bei Sonnenſchein zu beſchatten Jn den Gurken und Meionenſeeen iſt müſſen jetzt an ihren Sommerſtandort gebracht werden Mit dem Fort Hortenſien ſowohl im Glashauſe als im Zimmer iſt 7 ar ſiſcher

Fichtenſtämme neben dieſelben ſobald ſich die erſen Ranken bilden der Salat zu entfernen Sobald nehmen des überflüſſigen Honigs und dem Verkürzen der Waben warte gießen und Ueberſpriten unumgänglich notwendig r üeb hartDie Winterſaaten unterſuche man ob ſie nicht durch die heurige ſtrenge Treibbohnen das zweite Blatt zeigen werden ſie dis an die Keimblätter man noch bis April Beſonders ſtarke Völker müſſen Bienen und Brut Luft fördert das Gedeihen der Pflanzen und verhütet das Ueber
Kälte zu ſehr gelitien der Befund wird zeigen ob ſie noch einen Ertrag
verſprechen oder beſſer umzupflügen ſind So kann ſpeziell bei Weizen
wenn er ſchlecht überwintert hat ein bedentender Ausfall eintreten während
andererſeits eine Nachſaat von Sommerweizen eine gute Ernte geben kann
Kleefelder ſind mit der Egge Winterſaaten mit der Walze und Hacke zu

bearbeiten erſtören der oberen harten Kruſie der Boden
der Luſt gehe

Auf Wieſen gibt es ebenfalls Arbeit genug wo ſie den
Winter über mit ſtrohigem Miſt hren waren geht es ans Zerreiben
desſelben mittels Dorn oder leichter Wieſenegge ein kräftigeres Eggen

en Mitte des Monats hin ertragen bei trockener Witterung insbeſondere

r 7 Tr 7 ut eng Gräbenräumen und Anushub aus

Gebrauch von demſelben Man vergeſſe nicht die Wirkung des Wäſſerns
im bei der die Pflanzen vor den ſchlimmen Folgen ſtarker
Wärmewechſel werden wo man bei zu befürchtenden Nachtfröſten
mit Vorteil bei Nacht wäſſert um eine ſtärkere Wärmeausſtrahlung des
Bodens zu verhindern auch die düngende Wirkung des Waſſers im

ling iſt wichtig abwechsiungsweiſe länger dauernde aber öfter unter
erung iſt wirkſamer als ein unvernünftiges ununter

es Ueberfluten der Wieſen Waſſer Wärme und Luft müſſen in

den ein en
einbau den durch den diesjährigen ſtrengenWinterfroſt können nun an der Farbe des Holzes und en Vurthſchuten

von Augen leicht beurteilt werden Beim Vorhandenſein von Froſtſchäden
77 man beim Rebſchnitt hauptſächlich die in der Nähe des Bodens

ndlichen Reſervezapfen und ſuche aus dieſen nach und nach wieder eine
geſunde ſchöne Rebe zu erzielen Der Rebſchnitt wird beendigt ſchönes
r Schnittholz wird ſoweit notwendig als Stecklinge verwendet

Rebholz wird zuſammengeleſen und aus den Reben entfernt Mit
dem Stickelſtoßen wird begonnen Bei günſtiger Witterung leiſtet in ver
unkrauteten Weinbergen ein Scharren des Bodens gute Dienſte

Kellerwirtſchaft Die Keller werden jetzt gut gelüftet Die Fäſſer
von Schimmel und Schmutz gereinigt Die Reifen der Fäſſer werden ein

überhaupt ſoll der Weinkeller in dieſem Monat gründlich ſauber
gemacht werden Wer noch neuen Wein abzulaſſen hat der ſäume jetzt

ding Tirt nit da ein weiteres Liegenlaſſen auf der Hefe demſelben
ich wird

Obſtbau Wenn das Wetter milder wird ſind die Winterdecken von
den verſchiedenen r Sorten abzunehmen beſonders von Aprikoſen
Weinſtöcken und Pfirſichen Vorſicht gegen Spätfröſte iſt aber immer
noch am Platze man muß noch einige Zeit lang leichte Stroh oder
andere Decken bereit halten um ſie bei einem drohenden Froſte wieder
überzudecken Pflanzungen von Obſtbhäumen und Beerenſträuchern
aller Art welche im Herbſt verſäumt wurden und in den beiden vorher

uben die Waſſer und Terrainverhält
niſſe ein Bewäſſern der Wieſen da mache man langſamen vorſichtigen

aufgefüllt
Ziergarten Jm Ziergarten beginnen jetzt mannigfache Arbeiten

die wieder Kopf und Hand des Gartenfreundes ganz in Anſpruch nehmen
Das Beichneiden der Zierſträucher iſt möglichſt dald zu beenden die ſroſt
frei aufbewahrten Stecklinge werden geſteckt Man entfernt die Decken von
den Beeten von Staudengewächſen und Blumenzwiebeln gräbt die Ra
batten teilt Stauden pflanzt ſie um verlegt die Einfaſſungen aus Buchs
baum und niedrigen Stauden Die im Herbſt geſtürzten Bodenflächen
ſind einzuebnen und die Beete abzuſchnüren und abzutreten Der Raſſen
wird abgeharkt und gewalzt die Roſen an trüben Tagen abgedeckt die
hochſtämmigen Roſen aber werden um ſie gegebenenfalls ſchützen zu
können nicht aufgerichtet Die Gartenwege werden gereinigt geebnet und

mit friſchem Sande überfahren Die Ueberwinterungskäſten brauchen jetzt
reichlich Luft das Waſſerbedürfnis der Pflanzen iſt unter Mittag mit abge
ſtandenem Waſſer zu befriedigen Ausgeſäet werden ins Frühbeet oder in
Samennäpfe Aſtern Balſaminen Hahnenkamm Nelken Sommer und

erbſtlevkoyen Pyrethrum Löwenmaul Chineſernelken u ſ w Für die
tecklingszucht treibt man Georginen und Canna Knollen an Harte

einjährige Pflanzen wie Ritterſporn Mohn Nemophilien Silena u ſ w
ſind ins freie Land zu ſäen Jm frühen Lande biühen die Varietäten
von Primula acaulis Stiefmütterchen Croens Seilla Cordialis bul
bosa Maaßliebchen Bellis Leberblümchen und zu Ende des Monats
recht oft ſchon das Veilchen Die ausgeſchnittenen Schlinggewächſe an
Lauben Spalieren und Veranden werden angeheftet Wo noch Neuan
pflanzungen von Roſen und Zierhölzern auszuführen find hat dies ſpä
teſtens jetzt zu geſchehen nur mit der Anpflanzung von Nadelhölzern
wird noch bis zum Beginne des Triebes gewartet

Zimmergärtnerei Zunächſt ſind alle etwa noch in Kellern ſtehende
laubabwerfende Topfpflanzen ans Licht zu bringen zu verpflguzen und zu
beſchneiden mit Ausnahme der Hortenſien dei denen man ſollen ſie
blühen nur ſchwache Zweige entfernen darf Die jetzt faſt täglich hervor
brechende Sonne macht regelmäßiges und gewiſſenhaftes Gießen zur Not
wendigkeit auch müſſen die in warmen Räumen ſtehenden Blattgewächſe
oft täglich wiederholt mit dem Zerſtäuber beſprengt werden Die kühlen
Ränume find jetzt faſt täglich zu lüften damit die in dieſen Räumen
ſtehenden harten Dekorationspflanzen möglichſt noch in der Vegetation
zurückbleiben Sehr harte in Töpfen kultivierte Gewächſe ſo namentlich
Rhododendron Coniferen Granaten Lorbeer u a können ſchon in der
zweiten Hälfte des Monats ins Freie gebracht werden wenn man ihnen
gegen etwa eintretende ſtärkere Spätfroſte Schutz zu bieten vermag Die

r dung der Blumentreiberei bietet jetzt im Zimmer kaum noch Schwierig
iten

Viehzucht Die Ställe erfordern jetzt reichlichere Lüftung beſonders
während der warmen Mittagsſtunden um den Tieren die Wohltat der
friſchen Luft in reichem Maße gewähren zu können und ſie allmählich an
die Frühlingstemperatur zu gewöhnen Vielfach lichten ſich die Futier

waben zur Verſtärkung von Schwächlingen hergeben
Forſtwirtſchaſt Lärchenzapfen können ſo lange ſie ſich nicht öffnen

noch geſammelt werden Feuerdarren in vollem Betriebe zur Gewinnung
des für die Frühjahrsſaat erforderlichen Nadelholzſamens Reviſion der
eingeſchlagenen Sämereien bei zunehmender Frühjahrswärme allmähliches
Wegnehmen der Bedecung nach Befinden Uebertragen der Samen an
kühle Orte Vorbereitung des Bodens zur Saat ſowie Beginn der Früh
jahrsſaaten ſowohl in Schlägen als auch im Pflanzgarten Zur Saat
gelangen insbeſondere Buchen Eſchen Weißbuchen und Lärchenſamen
Eicheln werden gegen Ende des Monats geſteckt Bei günſtiger Witterung
Beginn der Frühjahrspftanzungen beſonders von Birke Lärche Ahorn
ne ſowie auch Beginn der Verſchulung der Laubhölzer dann die Nadel

lzer
Jagd Schwache Hirſche werfen ab Rehböcke fegen Die Bachen

ſriſchen Haſen ſetzen Beginn der Balz der Aner Haſel und Faſanen
hähne Paarzeit der Wildenten und Rebhühner Brütezeit der großen
Wildgans Schonung des nützlichen Haarwildes Fortſetzung der Fütterung
ſo lange bis keine h mehr zu fürchten da der Nach
winter beſonders gefährlich Die Salzlecken für das Edel Dam Reh
und Gemswild ſind neu a Abſchuß von Auerhähnen auf der
Balz gegen Ende des Monats lz der Hafelhähne Anwendung der
Locke Benutzung des Schnepfenſtrichs

Fiſchzucht Bei aünſtiger Witterung Streck und Haupttieiche beſetzen
Kammerteiche auszuſiſchen Hechte laichen noch Aeſche und Barſch be
ginnen zu laichen Ausſchlüpfen der Lachseier Trocken gelegene Teiche
ſpannen Die über Winter hoch geſpannt geweſenen Teiche auf den Normal
ſtand bringen Auch neu angelegte Teiche überſpannen aber nicht beſetzen
um zu beobachten ob ſie nicht Waſſer laſſen Vertilgen des Laiches der
Fröſche in den Streckteichen

Angelfiſcherei Die ergiebigſien Plätze für den Angler ſind im
Monat März die ſtillen Tiefen Hier wird mit Leber Wurm und kleinen
Fiſchchen auf den Aal Forelle und den Barſch mit der Grundangel ge
angelt Gereinigte Regenwürmcr Rinderleber gekochte Kartoffeln ſind als
Fulterköder auszuſtrenen Zu Ende des Monats wenn die Witterung
wärmer wird ſuche ſich der Angler die verſchiedenen Fiſcharten auf be
ſtimmte Plätze zu gewöhnen indem er hier Grundköder ausſtreut Der
Hechtfang iſt vorüber Dagegen beißen Aal Aeſche Barbe Blei Döbel
Forelle Karauſche Karpfen Plötze Rotfeder und Schleie

Land wirtſchaft
Was für Boden beanſprucht die Gerſte Die Gerſte liebt

einen tieſen kräftigen milden Lehmboden der im richtigen Grade durch
laſſend iſt doch gedeiht ſie auch noch auf lehmigem und friſchem Sande
Nach Maercker kann die Gerſte auf allen den Böden mit Erfolg angebaut

nehmen von Ungeziefer

Die Hyazinthen und Tulpenbeete im Blumengarten müſſen
bei offenem Wetter ſorgfältig unterſucht werden ob ſich keine Mäuſe ein
geniſtet haben Dieſe ſuchen nämlich mit Vorliebe Blumenzwiebelbeete auf
und tun ſich an den Zwiebeln gütlich Entdeckt man hierbei Mauslöcher

ſo ſtreue man ſofort Giftkörner in dieſelben und trete die Löcher zu

Weinbau und Keherwirtſchaft
Die Frühjahrshacke wird iunlichſt erſt nach dem Pfähleſchlagen

vorgenommen weil ſonſt bei letzterer Arbeit das gelockerte Erdreich wieder
feſigetreten wird

Das frühe Schneiden iſt das empfehlenswerteſte Mittek um Ver
blutung an den Weinſtöcken zu verhindern man kann auch dem Weinſtock
eiwas mehr Holz belaſſen

Vom Froſt beſchädigte Reben ſoll man erſt dann in Behandlung
nehmen wenn man dentlich ſieht wo die Stöcke treiben Erkennungs
zeichen vom Froſt beſchädigter Reben ſind ſolgende Die Farbe ändert ſich
und verliert ihr Grün ganz das Holz wird trocken und dürr und eine
größere Strecke davon zum ferneren Wachstum unfähig

Zum Klären von fetten extraktreichen Weinen kann man
mit Vorteil fein gepulverten oder verriebenen Asbeſt verwenden Der As
beſt wird entweder für ſich allein oder in Verbindung mit einem anderen
Schönungsmittel verwendet Das ſeine Asbeſtpulver wird zuerſt mit ge
nügend Waſſer abgerührt um Unreinigkeiten und fremde Gerüche die
dasſelbe allenfalls aufgenommen hat zu entfernen Man läßt es dann
mit dem Waſſer kurze Zeit ſirhen damit der Asbeſt ſich abſetzt worauf
das überſtehende Waſſer abgegoſſen und der noch feuchte Asbeſitbrei dem
Weine gut beigemengt wird Für ein Hektoliter Wein benötigt man dis
1 Kilogramm Asbeſt

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Bei der künſtlichen Aufzucht der Wälder ſteht man häufig

vor der Aufgabe für eine gegebene Fläche welche bisher noch kein Holz
getragen hat die Holzart zu beſtimmen Ein andermal kann man ver
anlaßt ſein mit der Holzart zu wechſeln weil man mit der bisherigen
nicht die erwünſchten finanziellen Erfolge etzielt hat Jn ſolchen Fällen
iſt die größte Vorſicht nötig vergreift man ſich nämlich in der Holzart
ſo erkennt man dies öfters erſt nach Jahrzehnten und ſelbſt dann gibt
man ſeine Hoffnungen nicht gleich wieder auf man verſucht noch dies
oder jenes aber alles koſtet viel Geld und viel Zeit und ſchließlich iſt man
in der Lage nachdem man inzwiſchen keinerlei Ertrag gehabt hat wieder
vorne anfangen zu müſſen Man ſehe ſich daher in der Nachbarſchaſt
um ob man nicht in gleicher Lage gegen die Sonne auf gleicher Geſteinswerden die ſich für die Kultur der Zuckerrübe eignen doch iſt damit die aden Monaten wegen des Froſtes vorgenommen werden konnten vorräte ſchon bedentend und die Frage nach einem geeigneten Erſatz tritt Grenze der W Anbau der See ſenden Vhören c gegeben ſie ſchicht in gleicher Höhe uſw eicien gut gedeihenden Wald von derjenigen

de nachzuholen und zu vollenden Die Baumſcheiben an den ſorgenden Landmann Wer richtig hauszuhalten verſteht wird kann wie Maercker meint weiter gezogen werden Von großem Einfluß Holzart findet weiche man im Ange hat Iſt ein ſolcher irgendwo vor
un t der W der Baumkrone die überhaupt immer locker und der jetzt nicht in das enteil verfallen und ſeine Tiere ſchlechter füttern auf das Gedeihen der Gerſte iß ge Bearbeitung des Bodens und iſt handen ſo kann man ziemlich ſicher ſein daß auch die neue Kultur Erfolg

r zugänglich erhalten werden müſſen find jetzt wieder wollen Deshalb muß Erſatz durch Ankauf von Kraftfuttermittein ge dabei vor allen Dingen dafür zu ſorgen daß derſelbe rein von Unkraut haben wird Fehlt aber ein ſolches Beiſpiel dann iſt der Rat eines er
c v e Alhzuſchlechte und ſchaffen werden e Landwirt wird überlegen ob er mit werde Wenn immerhin tunlich werde der Boden vor Winter zur vollen ſahrenen Forſtmännes einzuholen oder wenn dazu die Gelegenheit fehlenäume St find herauszugraben und zu Bamwollſamen Lein Erbnuß Palmkernkuchen Malzkeimen Biertreber Tiefe auſgepfügt damit der Froß ſeine volle Wirkung ausüben kann ſollte zunächſt nur verſuchsweife vorzugehen
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